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auswärts je 8 Pfg/s
die Ispaltige Zeile
oder deren Raum .
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Beiträge werdm dank,

bar angenommen .

Man abonniert auswärts auf dieses Blatt bei
dm Kgl. Postämtern und Postboten. Sonntag , 4 . Wovemöer Bekanntmachungen aller Art finden die erfolg¬

reichste Verbreitung . 1900.

* Stuttgart , 31 . Oktbr. (145 . Sitzung .) I « der
heutigen Sitzung stand das Ersparnisrecht am württem-
bergischen Militärrtat auf der Tagesordnung . Die Kom¬
mission beantragt , die Kammer wolle dem theorktischen
Standpunkt der Regierung , welch-. r an diesem Recht fest¬
hält , bristimmen und im Nebligen dir Regierung ersuchen,
die geeigneten Schritte zur Geltendmachung des Rechte - zu
thun . Ministerpräsident Freiherr von Mittnacht gab eine
historische Darstellung der Vorgeschichte der württemdergischen
Militär-Konvention. Seiner Ansicht nach ist da- Recht
Württemberg- nicht ganz unzweifelhaft und man muß bei
der Geltendmachung eventuell mit einem Mißerfolg rechnen .
Die Kammer nahm inde- mit 60 gegen 9 Stimmen den
Kommission-antrag an , nachdem vorher ein Antrag v . Gem-
wingen , der lediglich verlangte , dir Frage solle zum Aus¬
gleich gebracht werden, gegen die Stimmen der deutschen
Partei und der Privilegierten abgelehnt worden war .
Der Kommission -antrag geht dahin, den theoretischen Stand¬
punkt der Regierung zu billigen und sie zu ersuchen, die
nötigen Schritt« zur Geltendmachung de- Rechte - zu thun .

* Stuttgart , 1 . Nov. Da- Plenum de- Gemeinde-
rat- hat heute die Vorschläge bezüglich der Bereinigung der
Städte Stuttgart und Cannstatt , welch« vor einigen Tagen
von der Bauabteilung den bürgerlichen Kollegien von Cann¬
statt unterbreitet worden waren , mit allen gegen 3 Stimmen
genehmigt .

^ Stuttgart , 1 . Nov. In der heutigen Gemeindr-
rat-sitzung wurde v. a . von Gemeindrrat Stockmcyer mit¬
geteilt, daß da - städtische Gaswerk Kok- zum Preis« von
1 Mk. 65 Pfg. p,r Ztr . in der Zeit vom 1 Nov. d . IS .
bi- Ende Februar 1901 abzugeben bereit sei.

* (Verschiedenes .) Auf dem Kirchhof inDi « delS -
heim trägt der Grabstein der Pfarrfrau « inen Engel mit
au-grbrriteten Flügeln . Dieser Tag « nun wurden dem Engel
beide Flügel und der Kopf abgeschlagen und letzterer mitten
auf den Kirchhof gestellt . Von den Thätern hat mau noch
keine Spur . — Während auf dem Schießplatz der Mauser -
schen Waffrnfabrik in Oberndorf Schießversuche angestrllt
wurden, überschritt der 45 Jahre alt« Fabrikarbeiter Copai,
ein gebürtiger Italiener , dir Sicherheitsgrenze des Schieß¬
platzes und wurde von 2 Kugeln in- Gesicht getroffen , so
daß er wenige Minuten darauf ein« Leiche war . Copai
hinterläßt eine trank« Frau und 6 unmündige Kinder. —
Der 58 Jahre alte Metzger Georg Wiest von Dettingen
(Rottenburg ) benützte auf der Heimkehr nacht - von Nieder¬
nau den Fußweg , der an einem Eisweiher vorbeiführt. In
der Dunkelheit ist er vom Fußweg abgrkowmen und in den
Eisweiher geraten , wo er am andern Morgen als Leich«
aufgefundrn wurde. — Auf der Landstraße nach Kirch -
heim wurde da - 2 Jahre alte Söhnchen de- Landwirt -
Ziegler von dort von dem Fuhrwerk des Kutscher - Trinkle
von Heidelberg überfahren und so schwer verletzt , daß rs
bald daraus starb . Trinkle wurde verhaftet.

LandtagS - Wahluachrichteu .
* In Marbach a . N . wurde gegen den bisherigen

Abgeordneten Stockmoyer, der keiner Partei angrhört , von
dem Bund der Landwirte der Landwirt Rath von Siegel¬
hausen al- Kandidat ausgestellt . — In einer Bertrauens -
männerversammlung de- Bunde- der Landwirte in Gera -
bronn wurde gegen den bisherigen Abgeordneten Fr . Hauß-
wann der Landwirt Karl Marquardt von Crailshausen als
Kandidat aufgestellt.

* Badische Blätter treten gegen die „B -rpreußung
der Main-Neckarbahn " auf. E< soll nämlich dir Verwaltung
dieser Bahn „reorganisiert " und nach Mainz verlegt werden,
um einen billigere« vereinfachten Betrieb zu ermöglichen . An
der Bahn sind Baden , Hessen und Preußen gleicherweise
beteiligt . Die „ Mittelb . Nachr. " in Achern bemerken hiezu :
Für Baden kann er nur heißen : Aufgepaßt ! der preußisch «
„Fuchr geht um "

! Nicht , daß da- Land einsten - vor einer
„vollendeten Thatsache " steht.* Der „Lokal-Anzeiger " meldet au« Berlin : Der flüchtig«
Kommt- Olkar Müller, welcher 16500 Mk . gestohlen hat,
wurde in der Auswanderer -Herberge in Rotterdam verhaftet.
Von dem gestohlenen Geld fehlten 500 Mk.* Nicht all« Branchen sind bi- jetzt vom Rückgang der
Industrie betroffen worden, aber eine Anzahl Etablissement-
der Eisen - und Stahlindustrie leidet bereit- schwer. In
Aachen und Burtscheid allein giebt r- bereit- 2500
bi- 3000 Arbeitslos«. Im Aachener Wald sollen Notstands-
arbtiten au-grführt werden.

* Hamburg , 2 . Nov . Die russische Regierung be-

auftragte die Hamburg-Amerika -Linie mit der Rückbeförderung
russischer Truppen von Ostasirn nach Odessa . Zu diesem
Zwecke werden einige der Dampfer zur Verwendung kommen,
auf denen da - deutsche Exprdition-korp- nach China be¬
ordert wurde. Die „Batavia" auf dem Wege von Moji
nach Wladiwostok , um dort 2500 Mann an Bord zu nehmen .

* Pari - . 1 . Nov. Nach einer halbosfiz 'ösen Mit¬
teilung instruiert « Delcassv den französischen Gesandten in
London, daß Frankreich den zwei ersten Punkten des deutsch-
englischen China-Abkommen- , die sich mit seinen eignen Ab¬
sichten und bisherigen Erklärungen decken , ohne Vorbehalt
zustimmt , sich dagegen für den im dritten Absatz vor¬
gesehenen Fall volle Freiheit wahrt , seinen Interessen ent¬
sprechend zu handeln.

* Pari - , I . Nov. Der hier lebende Vertreter Aguinaldo'S ,
Agone llo , hat eine Kundgebung an da - amerikanische Volk
gerichtet , worin er betont, welchen materiellen und moralische »
Schaden der gegenwärtige Krieg auf den Philippinen Amerika
bereit- zugrfügt habe und noch zufügen werde. Weiter
erklärt Agoncillo, di« Filipinos seien fähig , sich selbst zu
regieren und verlangt « in PlebiScit in der Ueberzeugung,
daß all« Filipino - ihr« Unabhängigkeit verlangen.

* Paris , 2. Nov. Zu einer Londoner Nachricht au-
Hongkong , wonach ein Taifun Annam verwüstet« und
1800 Menschen tötete, liegt im Kolonialministerium kein«
Bestätigung vor , doch ist man beunruhigt , weil thatsächlich
die telegraphische Verbindung mit Cochinchina seit dem 28 . Okt .
infolge der Stürme abgeschnitten ist.

* Beinahe einstimmig hat die Geistlichkeit der holländisch -
rrformierten Kirche im Kapland« mit Bezug auf die Vor¬
gänge in Südafrika folgende Entschließung angenommen :
„ In tiefer Ehrfurcht vor Gotte- Wort und durchdrungen
von der Verpflichtung, di« Gebote seiner Kirche wie dir
Interessen der Religion zu wahren, ferner in Anbetracht
der innigen Bande , welche uns an unsere Glaubensgenossen
in Tran-vaal und im Freistaate binden und in der klaren
Erkenntoi- , daß, wie au« verschiedenen Quellen ermittelt,
nicht allein in den Grenzdistrikten de- eigenen Lande-,
sondern auch im Gebiete der beiden genannten Staaten bos¬
hafte - Unrecht geschieht an unserer K .rllre nicht minder al-
an Privatpersonen und deren Eigentum, Unrecht , wie ei
im Kriege gesitteter Nationen unerhört ist . . . in Anbe¬
tracht all desi- n beschließen wir , die Sache in ernsthafte
und andächtige Ueberlegung zu ziehen und Mittel und Weg«
zu treffen, um einen notwendigen Wechsel herbeizusühren."
Die Reden, welche auf der Synode gehalten wurden, gingen
hart an die Grenze offener Auflehnung. So äußerte sich
z . B. Pfarrer Steytler : „Wenn ich noch loyal der englischen
Krone bin , so bi» ich r- nur, weil ich e- sein muß ! Ich
wache kein Hehl daraus , wöge rS die ganze Welt wissen !

"
Hierauf berichtete er von schauderhaften Greurlthaten , welch«
von den Engländern begangen worden seien, Greurlthaten ,
„ deren sich sogar Türken schämen würden.

" Tiefe Scham¬
röte steige ihm zu Gesichte, wenn er daran denke, daß
die- von einer Nation begangen worden sei , die er bisher
in so hoher Achtung gehalten habe . Fried « werde nicht
eher im Lande « intrete« , alt bi- die unterjochten Republiken
ihr« Freiheit wieder hätten.

* Aus Odessa wird dem „Standard " gemeldet , daß der
russ . Krieg-minister 2 */? Will. Rubel aus den Geldern des
Krieg-Ministeriums zur Herstellung von Extra -Kasernen für
di« Unterbringung von Truppen an der Westgrenzr ange¬
wiesen hat . Eine ebensogroße Summ » soll aut den allge¬
meinen Reich -Mitteln für denselben Zweck hergegeben werden.
Die Zahl der an der deutschen und österreichische» Grenze
stehenden Truppen soll nämlich bedeutend vermehrt werden
und zwar auf 300000 Mann aller Waffengattungen .

* Madrid , 1 . Nov. Der Krieg-minister erklärt, nach
amtlichen Depeschen seien die Karlisten in Katalonien gering
an Zahl. Zu ihrer völligen Vernichtung werden neue Strrit -
kräfte au-gesandt.

* Madrid , 2. Nov. In dem heute früh stattgehabten
Ministerrat wurde beschlossen, allen Provinz -Gouverneuren
telegraphisch mitzutrilen, daß die Königin ei» Dekret unter¬
zeichnet habe , wonach die konstitutionellenGarantien in ganz
Spanien aufgehoben und dir strengste » Maßnahmen zur
Niederwerfung der karlistischrn Bewegung angeordnet werden.

* (Au - der amerikanischen Wahlbewegung.) Je näher
der Tag (6 . Nov.) der Präsidentenwahl in den Verein.
Staaten heranrückt , desto höher gehen die Wogen der all¬
gemeinen Aufregung durch da - ganze Land. Besonders
für New- Aork wird befürchtet , daß dort wilde Szenen an
dem Wahltage Vorkommen werden, und zwar teilweise al-
Folge der aufreizenden Sprache , die Herr Croker , der
Tammany-Häuptling , jetzt führt , dessen Rat an seine An¬

hänger direkt darauf hinau- läuft , daß diese Gewalt an-
wendeu sollen , wenn sie sehen, daß sich ihre Hoffnungen
nicht anders realisieren löste».

* New - Uork , 1 . Nov. Eine großartige deutfch«
Demonstration zeigte wieder, daß da - deutsche Element der
Wählerschaft auf Steilen Mc Kioleyr steht.

D Lord Robert - hatte an den Boern -Kowmandanten
Botha einen Parlamentär abgeschickt , um wegen Waffen-
niederlegung zu verhandeln. Der Schritt blieb erfolglos ;
Präsident Steijn , der bei Botha ist , hat sich sogar den
Parlamentär zu empfangen geweigert.

2 Die Frau des Kommandanten de Wet hat einem
Korrespondenten erklärt, daß ihr Mann noch für drei Jahre
genügend verproviantiert sei und während dieser ganzen Zeit
den Krieg mit allen Kräften fortsetzen werde.

Handel u»d Berkeyr.* Herrenberg , 31 . Okt . Auf dem heutigen Virh-
markt ging der Verkauf gut , es waren viele Käufer am
Platze ; gegen vorigen Markt gleichbleibend . Besonders be¬
gehrt war junge- und Fettvieh , auch trächtiges Vieh, weniger
dagegen Milchkühe und Arbeitsochsen und Stiere.* Ulm , 1 . Nov. Auf dem Güterbahnhof stehen heute
16 Wagen Mostobst, darunter 4 au- der Schweiz. Prei-
per Ztr . 2 40 Mk. bi- 2 .90 Mk.

Irr den Wirren in Mna.
* Da- Gemetzel inChina muß fürchterlich gewesen sein.

Dem Bureau Lassanwird au- Peking gemeldet , daß mindesteu -
40000 chinesisch « Christen ermordet worden seien . Min¬
desten- 100 000 sind verletzt und an ihrer Gesundheit ge¬
schädigt worden.

D Bei dem Fehlen jeder amtlichen Mitteilung ist di«
Kontrolle der Privatnachrichten au« China sehr schwierig ,
lieber die Fortschritt « der FrirdeuS -Unterhandlungen ver¬
nimmt man nicht- und er ist mindesten » fraglich , ob di« von
China gestellten Bedingungen . echt seien. — Wie kaum
ander- zu erwarten war , findet er Graf Waldersee zuweilen
schwierig , seine Autorität geltend zu machen. Zum Beispiel
weigerten sich die Russen , den Briten zu gestatten, ihr«
Flagge in Schanhaikwan zu hissen, trotz seiner ausdrücklichen
Befehle.

^ Pari - , 2 . Nov . Di« „Agerce Hava- " meldet
ou» Peking vom 1 . dr. : Die französische Kolonne traf in
Hsiling ein und besetzt « am 28 . Oktbr. da - Grab einer
Kaiserin. Später traf die deutsche , italienische und englische
Kolonne ein und besetzten di « übrigen Kaisergräber . Ein
aus Paotingsu eingetroffene - Telegramm berichtet nicht-
über irgend welch« Kämpfe .

* Der Standart meldet au< Shanghai vom 31 . Okt. :
Ein amtlicher chinesischer Telegramm au- Singanfu meldet ,
Prinz Tuan sei alr buddhistischer Mönch ver¬
kleidet nach der Mongolei geflohen . Ec beab¬
sichtige, sich den Lama- anzuschließen . Die Time- meldet
aus Shanghai vom 31 . Okt. : Eine chinesische Meldung be¬
sagt, Liukunyi und Tschangtschitung hätten in einer Denk¬
schrift den Thron gebeten , di« Bestrafung der Prinzen und
Minister zu befehlen , welche di « Boxer unterstützt hätten ,da sonst di « Existenz des Reiches ernstlich gefährdet sei.* Nrw - Iork , 2 . Nov . (Reutermldg .) Eine Depesche
au- Tientsin vom l . ds . meldet : JaAingtsun besetzte gestern
eine Anzahl französischer Offizier« einen Waggon de - Sonder-
zugS, der zur Uebersührung des 14 . Regiment- nach Tonku
bestimmt war und weigerten sich , denselben zu verlassen .
Oberst Daggrlt rief hierauf di« amerikanische Wache und
ließ die Franzosen mit Gewalt entfernen, die aufgebracht,
Entschuldigung verlangen.

* Tschifu , 1 . Nov. Au- chinesischen Quellen wird
bestätigt, daß der Kaiser von China nach Peking zurück¬
kehrt , während die Kaiserin-Witwe sich weiter ins Inner «
de- Lande- begibt. Die Chinesen hoffen , daß Prinz Tuan
Selbstmord verüben und so di « Dynastie retten werde.* Tschifu , 1 . Nov . Die Pulver-Magazine in Nan¬
king sind in die Luft geflogen , wobei viele Mensche» ge¬
tötet wurden. Di« Explosion ist wahrscheinlich da- Werk
der Reformer.

Verantwortlicher Redakteur : W . Rieker. Altensteig .
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hat abzugrbeu
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Gefl . Offerten an die Exped. ditsr-
Blatte- erbeten .

Mensteig .

Bismarck- L
Salz

Häringe
empfiehlt in frischer Sendung

G . Strsbel .

WchseMarter,Iltis
Katzen, Hasen

kaust fortwährend zu den laufenden
Prtisen

Gtz . Schinid
Secklrrs Witwe.

^ KeinenBruchmehr !'-
> 2000 M . Weko - nung

demjenigen , der beim Gebrauch
meine»Oruchöaudesohne Jeder
nickt von seinem Bruchleiden
vollständig geheilt wird. Man
hüte sich vor minderwertigen
Nachahmungen . Auf Anfrage
Broschüre gratis und franko durch
da- pharmacentifche Aurea «, ^
AakLeuvrrrgl -YHolland Nr. 189Z
^DDa- Au-land : Doppelporto . I ^

Schon

Oberamt Nagold .
Gein - inde -r rrird Enrinrngeir .

Uergeburrg vo« Kanartreiten.
Nachstehende bei der Erstellung einer Brücke mit eisernem Oberbau

über die Nagold unterhalb der Pfrondorfer Mühle , sowie bei der Kor¬
rektion der Bicinalstraßr von der Staat -straße Nro . 103 Calw—Nagold
zum Bahnhof Emmingen vorkommenden Tiefbauarbeiten sollen im Wege
schriftlicher Submission vergeben werden.

Der Kosteovoranschlag beträgt :
L Fr ! * - eir VirttBeirbarr .

Markung Pfrondorf und Emmingen :
Grab - , Betonier - und Maurerarbeit . . . . 3750
Walzeisenlieferung und Montage . . . . . 7448 ^

L Frrir St*«rtzeiib«rrr.
Markung Pfrondorf :

Erdarbeiten . 800
Chaussierungsarbeiten . 800

Markung Emmingen :
Erd-, Chaussierungs - und Maurerarbeiten . . 4000 ^
Schmiedeiserne Geländer . . 568

Pläne, Voranschläge und Akkordsbedingungen liegen bei dem Unter¬
zeichneten zur Einsicht auf.

Die schriftlichen Offerte sind verschlossen und portofrei mit der
Aufschrift : „Brückenbau bei der Pfrondorfer Mühle " verseheu , spätesten -

vis zum 10. November, nachmittags 3 Uhr
bei dem Schulthrißenamt Emmingen einzureichen .

Der Bauverwaltung unbekannte Bewerber haben Vermögen-- und
Fähigkeit-zeugnisse neuesten Datum - beizubringen.

Nagold , den 2 . November 1900 .
L . A .

Oderamt -wegmeister Schleicher .
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Hierdurch zeige ich ergebenst an , daß ich rin« SPezial -Rieder -
lage der au-gezeichnrten Sorten gerösteten Kaffees der

k 'vrä . ^ N6861'8. Dülken
gegründet 1858

I

!

Kilos probiert
und herau-grfunden, daß

« ort NUl ' s 1L".
Spitzwegerich-

Brnftbonbons
MM' die allerveste» "PM
Hausmittel geg. jed . Husten ,
Heiserkeit, Katarrh , Verschleim¬
ung etc . , und nur echt in
Paketen L 10 Pfg . , 20 und
40 Pfg. , also nivfit otktzu
ausgewogen, zu haben sind bei
ß . W . Lutz , Meusteig
Th. Aall , Kvyause«
I . W . Scheiffele«, Afakz -

grafenweiker
Krnst Schaich , Slmmersfeld .

übernommen habe .
Die Firma Ferd FueferS besitzt die modernste Kaffee -

Rösterei der Welt, sie ist die leistungsfähigste Firma für
I». geröstete Kaffees .

Besonders empfehlen - wert« Marken :
„ Hausfrau " (gesetzlich geschützt ) pr. Pfund Mk. 1 .—
Aemzueka Mischung . . . » „ „ 1 .20
Mgrauka -Aert (gesetzlich geschützt ) „ „ „ 1 . 40
„ßolumvus " (gesetzlich geschützt ) , » „ 1 .40
West -Iudisch-Wischuug . 160
Java -Akümche« . „ „ 1 .80

Um geneigten Zuspruch bittet
Christian Bnrghard junior

IMensteig .
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Bloß Ueberzengnng macht wahr !
Einer hochverehrten Einwohnerschaft von hier und Umgebung zeigen

wir ergebenst an , daß wir von Stuttgart kommend hier in Altensteig
im Gasthof zum „goldenen Stern " anwesend sind . Entfernen Hühner¬
augen, Hornhaut und Leichdorn schmerzlos nach deutsch- amerikanischer
Methode binnen 3 Minuten gründlich , radikal ohne Messer , ohne
zu Brennen , daß Jedermann ohne Berus-störung gleich wieder gehen
kann . Kein R siko. Wir sind täglich zu sprechen von morgen- 9 Uhr
bi- abend - 5 Uhr, Sonntag- von 11 — 3 Uhr. Auf Verlangen kommen
wir auch in di : Wohnungen. Bitten jedoch, unser« Methode ja nicht
mit dem gewöhnlichen Hühneraugenschneiden zu vergleichen . Zeugnisse
und Dankschreiben liegen zur Einsicht aus.

Hochachtung -vollst
Frau B . Allgaier
Th. Maier

Spezialisten für Hühneraugen .
Unser Aufenthalt dauert von heute an bi- zum 12 . November.
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In Alteusteig zu haben bei Pauline Bush u d I . Wnrster .
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Namhafte Ersparnis im Han -Halt erzielt die Haulsrau mit den
S Maggi znm Würzen
^ Gemüse - und Kraftsuppeu
» Bouillon-Kapseln
KGluten -Kakao

Stets frisch und in großer Auswahl zu haben bei C. Schumacher , Cond .

Wunderbare Heilkraft
! besitzt die Elektrizität . Bei Leiden aller Art und Schwächezuständen schreibe man I
an die Firma V. r 'rs ^snns UnoNk. in DreSden-Attst., welche das 48seitige Buch I
über di« elektrische Selbßbehandlung mit der preisgekrönten , herrlich bewährten elek-

^ irischen Induktionsmaschine (Preis 24 >/, und 28 »/, Mk.) sofort umsonst und franko !
zuschickt. Tausende glänzender Anerkennungen .
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Weißes Ansschuß-
tzatzier

in großen Bogen, 1 Kilogramm
26 Pfennig bei W . Rieker .

Zn mehr als 150000 Familien im Gebrauchet

HÄMtzltzävrn,
OtänseSannc « , Schwanculedern, Schwanen-
bannen u. alle anderen SortenBetliedern u . Dau¬
nen. Menheit u. best« Reinigung garantiert!
Gute , vreisw. Beltfedernp. Pfund Mr 0,60 : 0,80 ;i ^ t ; i,40 . PrimaHalbdauneni .so : t,80. Po
larse »«r« r halbwcißS ; weiß2,so. Silberweitze« Snse- u . SchwanenfeSer» 8 ; 8,Kt »: 4 ; 5 . Sil¬
berweiße « iinse- u . Schwanendauuen 5,IS ; 7 :8 ; 10 Echt chinesische« an,dannen 2 .50; 8.
Polardannen8 ; 4,- sJeüeSbelieb . Quan¬
tum zottkei gegen NachnahmeI NichtgefallcudeL
derettwmigst auf «usere« oste« zursagcnvmmeu .

stsekoi ' L Oo .
_ tu ttsrkoret Nr. 80 tu Westfalen.
DM' Probe « «. auMhrl. Preisliste « , auch Mer
« e ttstoire. «« sonst ». portofrei ! Angabe der
. Iletslagei , für Federn-Proben erwünschtI .

Sonntag 4. Nov.
Weformattonsftst

Predigt »/. 10 Uhr. Nachm . 2 Uhr :
Mission-vortrag von H . Missionar
Walker über China und die Mission .
Opfer für die Bibelanstalt .

Altensteig.
Schranaenzettel vom 31. Okt. 1900.
Neuer Dinkel . . . 6 50 6 14 8 —
tzaber . 6 40 6 31 5 60
Gerste . 8 50 7 70 7 50
Roggen . . . . . - 8 40 -
Welschkorn . . . . - 7 - —

MiLkualleuprelse.
V, Kilo Butter . 80 4
2 Eier . 14 ^

« estorbeue :
Stuttgart : Adolf Buck . Besitzer und Ver¬

leger des Göppinger Wochenblatts , 86
Jahre.

Stuttgart : Karl Kurz . Finanzrat, a . D .,
Ritter I . Kl . deS FriedrichsardenS , 65
Jahre.

tollvei ' ell »

Clwcolstten
unä

aus sorZksItiH Hevsliltem
Alolimskerisl lierZestellt,

voklsckmsckenä u . nskirlialt ;

64 krsisiQ6ll2 .i1l6Q. * 27 LlQMploms . ,
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